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1. REDI,
2, SCHIVIIDT
t. PAMPTCfltEn
4. BATN,TA}TI{

5, STTJHR H"
6. WIBTRAI I

7. MAÐER
8. RTEFTNTTHTER
9. SUIIARIC W.

1o. STöEER
11. WEINITAP?tr
12, MACIIORTISCH
1r. Hör,rwlRIH (Jed. )

14. KRAI
15 " PI,ACSK
16 SITMANIC G.
17. MILoSTNÍ
18, MUNK
19. SEBALD
20, SII}HR K.
21 , II.ABERH¡.ÏTER
22. BÀTJMHOIZER
25.S0nASSNER
24 EII.AS
25 IilTN
26. EABEBHAUER Chr.

(¡ga.)
(Jed. )

Jgd.
Jgd.
Jgd"
Jgd.
Jed.

Von die een 26 Teilnehnern wurden im Jahr 1967 25 llurniere 
'

da¡ron 11 Meisterschaftsspiele, 1 FreunitschaftesBlel, sowle die
ÍIurniere in I'angenzersclorf , wolkersdorf , I'aa/I]naya (Jgd.)'
Baden (Jgd, ), Krems, Hol-labrunn, lernÍtz (¡gd. ), Gäneernclorf ,

Wlen (Br¡ndeseportfest), clle Stadtnelsterschaften 196?, sowle

2 nach Mej.stersehaftsart ausgetragene verelnslnterne Ttettkä.npfe

beetrittello'Außerclen nabnen 2 Jugend,liche an elnem L,ehrgang in
Schleleiten teiÌ"
rnsgesa.mt wurden in diesen umfangrelchen Progrann 257 EinzeL-
14o Doppelspiele ausgetragen.

uncl



Die 1 " Mannschaft:

Folgende Spieler wurden in 6 Spielen (5 ivteisterschaftsspiele,
1 Aufstiegsspiel) eingesetztz

1. REDI 6 x
2. SCIIMIDT 6 x
7" PAMPÏCHIER 6 x
4" BAUivIANN 1 x
5, STITHR H. 6 X
6" WIBIRAI 6 x
7, RTEFENTHAIER 6 X

Die l.Mannschaft gewann afle 5 ivleisterschaftsspj-ele, wurde
Meister der B-ligá \tlest und. qualifizierte slch durch den Sieg
im Aufstiegsspiei gegen aen ÀtV-i[T.NEUSTADI (ivleister der
B-liga Ost) für diã landesliga in Spieljahr igeA" In dlesen
6 Splelen erzlelte d.ie l4annschaft ein Punkteverhältnis von
43 z 27"

Sportklub-I
Sportklub-I
Sportklub-I
Sportklub-I
Sportklub-I
Sportklub-I

KREMS 7
U.STOCKERAU B
fu{STXTTEN 8
IURN]TZ 6
HORN B
WT,NEUSTADÎ 6

: 4 AuswärtssPiel
¿ 7 Heinspiel
z 1 Heimspiel
"" 5 AuswärtssPiel
z 7 ÀuswärtssPiel
z 5 ÄuswärtssPiel

+3227
Von d.lesen 43 erzielten Siegen sind 24 Einzelsiege unil 19 Doppel-
siege "
Darán waren die 7 elngesetzten Spieler wle folgt beteiligt:

Einzel- Doppel Sumne

1. REDI,
2,. SCTIMIDT
7. PAI4PICHIER
4 " BATmANN
5, STI'HR H"
6. WIBIRAI
7, RIEFENTHAIER

24 19o 43o

Bemerkenswert an diesen Ergebnissen ist, daß Riefenthaler
sämtliche Einzelspiele gewann, daß das al-s Nr"7 spielende
Doppe} ?ampichler-Stuhr-H. ebenfalls alle 5 Doppel, 1tl denen
es-éi-ngesetzt \'IàT siegreich beendete, \{ährend Redl-Schnidt in
allen Meisterschaftsspielen die beste Ðurchschnittsleistung
erbrachten. Bau.mann kán nur im Qualifikationsspiel nsm Dinsatz.
lobenswert der bed.lngungslose Einsatz cler gesamten Mannschaft,
die nur d.urch eine vorbj-ldliche Kameradschaft und gediegenes
Können den Aufstieg in die N.ö. lanilesliga schaffte. Dieser
Erfolg sollte die Spieler anspornen, d.urch vermehrtes Training
und sþortliches Auftreten im ñächsten Jahr d1e schweren Auf-
gaben die sie in d.er landesliga erwarten zu bewält1gen-" Vo_m

sportlichem Standpunkt aus, ist bei einer vollen Aussc!öpfung
dór Steigerungsnöglichkeiten ein weiterer Fortschritt d.urchaus
nöglich"
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Folgende Spieler wurden in 6 Meisterschaftsspielen eingesetzt:
MADER, RIEFENTHAIER, SUMARIC \i\r. STÖGÎR, WEINHAPPI,, yIACH0RITSCH,
HÖII,1,\IIRTH, KRAI, P]ACEK, SUMARI( G. MrlOSTNYu MUNK, STITHR K.

Die 2.Marurschaft gewann 5 von 6 ausgetr.agenen Meisterschafte-
splelen und unterÍag eira.nal (gegen laa/fnaya mit 526). D1"
2.Man¡rschaft landete im abgelaufenem Meisterschaftsbewerb
punktegleich urit d.em Meistér I'aa/Thaya an 2.Stelle Es wurden
dabei folgende Ergebnlsse erzíeltz

Die 2. Mannschaft:

Sportklub-II
Sportklub-ïI
Sportklub-II
Sportklub-ïI
Sportklub-fï
Sportklub-ïï

GÄNSERNDORF
WOIKERSDORF
T-,ANGENZERSDORT'
H0ILABRUNN
I'Al,/Ihaya
KTOSîERNETIBURG

Heimspiel
Heimspiel
Heinçple1
Àuswärtsspiel
Auswärt ssPiel
Heimspiel

o

11 :

8s
6:
5".
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Von d.iesen 45 erzieLten Siegen sinil 1o Ej-nzelsiege und 15 Doppel-
slege. Im Gegensatz zur 1.Mánnschaft fehlte es in iler 2.Mannshaft
an ðer Ausgegtichenheit. Trotøilen ist die Spielstiirke d.er Mannschaft
1m Vergleich zurn Vorjahr sprunghaft geotiegen"
lanúete SC-II 1m Vorjahr añ Leiztet Stetle, eO ging sie diesnal
nur um haaresbreite án Meistertitel- vorbel. Herausragenil aus der
2.Mannschaft sind die 5 Einzelsiege von Riefenthaler, iler ggnit
clas Kunsstück zuwege brachte, Ìn álLen EÍnäeIspieJen, sowohl_Í.n
d.er 1" al-s auch in-der 2.Mannschaft die er bestritt, ungeschlagen
zu bleiben. DÍese lelstung verdient es besondeis hervorgehoben
zu werd.en" Die Erfahrung der routi
Machoritsch zeigte sich in d.en Dop
sehr deutlich und. gab den jungen S

Mader u:ed. trlieinhappl zeigten in el
gegen Klosterneuburg) überdurchsc
lichen Ehrgeiz. Die jungen Spieler
Munk u"s.w. ) lieferten unterschied
aber mlt dem Rückhalt der erf,ahren
Daøu wird. es allerdlngs eines vern
al1em elnes persönliehen Verøichts



Waren in d.en vorstehenden Îellen des Berichtes d,ie Mannschafts--
kåimpfe d.er Gegenstand. d.er AusfüÌirungen, so soll- sich der folgende
Teil die Ergebnisse in Turnieren, bei Einzel- und Doppelsplelen
in den Verschiedenen Meisterschaften und ähnlichen Bewerben be-
schäftigen, Zunächst die Sieger und Placierten d.es SC-Stockerau.

Langenzersd.orf er Turnier a

Wolkersdorfer Turnier:

Kreis jugend.ne j-st ers ch, T.'aa/T,in, z

Kreisneist erschaft Hollabru¡n;

Herreneinze]- II. SCHMIDT
Herreneinzel fI" RIEFENÎHAIER
Jugendeinzel- I " HOLU/'/IRTII
Ju!endei nzel rII HöI'IWIRTH
Jugenddoppel Fin. HOLIWIRTH-PIÄCEK
HerreneinzeL A I. REDI
Herreneinzel A If. WIBIRAL
Ilerrene ínzeL A' III. RIEFENTIIÀIXR
HerrendoPPel II REDI-SCHDIIDT
Herreneinzel B I. BAIIMAN]I
Herreneinzel B III"MADER

ASKÖ-Jugendlandesmeistersch. Jugendelnzel II. WIBIRAI
Ternitzi Julenddoppef Il. WIBIRAL-'-I-IÖIIi''¡IIITH

weibl. Jugendei'nzel.- II. HABERHAUER Cl:r::,
Bezirkssportfest Gänsernd.orfc Heireneinzel- I. SUMARIC I,ú"

HerreneinzeL II. BAUYIAIIN
Herreneinzel III. SUMARIC G.
Herrendoppelfin. BAUltrANtt-HÖILWIRTH
Herrendoppelfin. SUIVIARIC-SLTIARIC
Herrend oPPel III " MUIM-PIACEK

Stockerauer Stadtmeisterschaft: Herrenej-nzel_ A, I' REDI
Herreneinze! A' IT" BAIIIvIANN
Herrene inzel- l+ III " 

I.''IIBIRAI
Herreneinzel B I. SUMARIC 1¡1.

Herreneinzel- B IT lviADEiì
Herrenej.nzel- B IIf. STOGER
Herrene inzeL B III. PLACEK
Jugend e inzel II1, HÖIU/'/IRTH
Scñülereínzel II. STRASSI]ER
He
He
He
He
J
J

't{ie aus d.ieser Auf stellung ersichtlich ist, scheinen dabei nicht
weniger al-s 18 verschiedeñe SC-SpleIer auf. Dlese Tatsache ist beson-
d,ers-erfreulich, beweist sie doch in überzeugencler Weise, daß nj-cht
nur einzeJ.ne Spieler, sondern zainJreiche Vereinsmitglieder erst-
klassige leistungen zu erbringen j-mstande sind..
Bei der Betrachtung dj-eser sportlichen Jahresbilanz gibt es zaltL1
reiche Gelegenheì-ten, lob und. Glückwtinsche zu verteifen. Doch ilätte
ilieser Beriõht se j-nen Sinn verf ehlt, wollte man aus ihm nicht auch
die negativen Erkenntnisse gewiruren, d.ie sich aus den angeführ'uen
I'akten ergeben,
So ist zva, Beispiel festzustel-len, daß für die 1, und. 2.Mannschaft
zainlreiche Spieler zur Yerfügung stehen, daß aber bej- d.en Ju-gend-
1ichen besondere Anstrengungen notwendig sein werden, um d.ie
leistulgen entsprechend ãu steigern" Ðies so]}te aber bei r¡orbil'J-
l-icher sportlicher leistung der 1" und 2,Itiannschaft absol-ut nög-
llch sein.



Ðer zwelte auffallejnde Puxkt ist die Tatsache, daß sowohl- d1e
1. aLs auch die 2.Mannschaft in ihren l4elsterschaftsspi-elen des
öfteren Ergebnisse erzlelte, dle zwelfêIì-os zu denken geben
nüssen. Bei der Betrachtung der Schlußtabelle der B-liga l{est
z.B. in cter die l.Mannschaft Meister wurde, wird dies besond.ers
augens cheinl-ich.

5 Punkte
4 Punkte
2 Funlcte
2 Punkte
2 Punkte
0 Punkte

Dabei haben die SC-Spieler gegen dle Vereine der oberen Tabellen-
hälfte nur 2 Einzel- verloren, während gegen ilie Unlon-Stockerau
und Amstetten, die in der Spielstärke zwelfel-los schwächer sind o

jeweits 7 Einzel- verl-oren wurden. In d.en Doppelspielen war es zvfr.
f eil ähnlich. So wurd.en z,B" gegen den Tabellenletzten Horn 2

Doppel verloren.
Beinahe gleich zeigt sich dle Situation bei der 2.I'IannscLtaft,
werìri man-etwa die Érgebnisse gegen T'aa/flinaya (lz5 in den EinzeL,
421 bei den Doppel) und gegen Kl-osterneuburg (5t I in ilen E1nze1,
124 in d.en DopÞél) Uetraõhtet. Dlese Bsispiele welsen auf ein
schlecht dosieites Traj-ning hin, das den im nächsten Jahr zwelfel--
los steigenden Anforderungen angepaßt und intensiviert werd.en
müßte" Iñ der landesì-iga werden-etwa im Einzel verschenkte Punkte
wohl kaum mehr in den |oppel (oder ungekehrt) gutgenacht werden
körrnenr Bo wie d.ies in déi abgelaufenen Saison 1n d.er B-Liga_
nög1icú war. Daß d,ie Spieler der 2.lviannschaft ihr Trailing__ebenfal-1s
deñ der l,Mannschaft anpassen müssen, ergibt sich aus der Notwend.ig-
keit, bei dem Ausfa1l eines Spielers der Karnpfmannschaft diesen
erset?,en zv müssen. Im abgelaufenen Spieljahr hatte d1e l.Mannschaft
zum G1ück i-mmer konplett þespielt, was aber im kommenden Jahr schon
wied.er anders sein k.am"
Doch nicht nur in sportllcher Beziehung gibt es 1n Zukunft viel
Arbeit. So müssen auf der Tennì-sanlage wesentLiche Verbesserungen
erieieht werd.en, damit es endlich nöglieh wircL, auch in Stockerau,
ttro zahlreiche gute Spieler zur Verfügung stehen, ein ständiges
Turnier (wie eÍwa in langenzersdorf) -durchzuführen. Die besten
sportlichen Bedingungen ãu d.iesem Vorhaben zu schaffen, wird die
nãchste große Aufgabe se1n, die es zu bewäl-tigen gibt.
Zum Schluß d.ieses Jahresberichtes sei nicht auf all-e itie vergessent
die am Rand.e iles Spielbetriebes nithalfen, die schönen Erfolge
d.es vergangenen Spieljahres zu erreichen.
Sei es,-daõ s1e dõn Vóreln finanzie1,l- unterstützten, aIs Schlachten-
bummler unsere Spieler zu ihren schweren Auswärtsspielen beqleiteten,
oder sich in uneigennüt ziger Weise mit Hil-feleistungen zut Yer-
fügung stellten" Sie alle-haben mitgeholfen, unseren Verein weiter
an-diõ Spitze zu brJ.ngen" Dafür sei ihnen an dieser Stelle herzlich
gedankt 

"

1, SC-STOCKERAU
2, TURN]TZ
5 " KREIVIS

+" U. STOCKERAU
5, AMSTETTET{
6 " HORI{

Die Sektionsleitung


